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ss.

Offenes kstsnt OAodrlk 174z. alleSchiffcute dieS»
und jensetts der Lonau sollen gehalten seyn ihre Pferde, um einen nam¬
haften Dorrath an Mehl und Hartfutter nacher Passau abzuführen, zu
dem allhiestgen kroviaot-Amt zu stellen»

23.
Normals öck.4"" Novsmbrls,74z. daß ohne allerhöchste Er¬

laubnuß kein Königlicher Vasall von fremden Höfen, weder Titel, »och
Dienst bey wirklicher Ausschließ-und Ohnfahigmachung annehme»dörfe.

«4.
Offener Befehl<Z<l. 6«" Novemdns 174z. vermög welchem de¬

nen mit keinem Schutz versehenen Juden weder ein Unterstand, noch die
Derschleissuvg ihrer einführenden Maaren, außer denen öffentlichen Märk¬
ten»erstattet, sondern auf selbe ein obachtsameö Aug getragen, sie in De-
trettungs-Fall behörig angehalten, übrigens derenselben im Land habende
Maaren bis zur Zeit deren Jahrmärkten behörig ol-lignirct, oder ohnmik-
telbar außer Land gebracht, wo im übrigen sie Juden an der an sich Lö¬
sung der Wolle von denen Herrschaften nicht gehinderet werden sollen.
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tziw gedruckte Pall-Ordnungä-l. z-' Jenner 1744.wie in der
hiesigenÜ-ekiäenr-Stadt Wien», und zwar in dem Hof-Ball-Hause,
und Mehlgruben die mss<iuirte Lalla abzuhaltea seyen.s.

Lensrsl.karllon clch sa""Jenner 1744. für die ihre Fahnen,
und Lüsllösrten meineidig verlassende Deserteurs, daß selbe ohne zu ge¬
wärtigen habender Strafe binnenZ. Monaten zurnckkehren sollen.

3-
kstont äll. «7'««ksbnwrü 1744. samt einer spxrodwten neuen

Apothecker-Tar-Ordnung, wie und in ms Werth die Lomxoüts und
Limxllcia nach Jnnhalt des Wiennerischen Disxsnsstorii, jedoch gegen
Unterschrift eines jedwederenR.ecsxts von einem DoÄoes der meäicl-
nischen kacultät, zu verkaufen seyen.

4-
Ein offener Befehl ää. 14« MM 1744. daß da- auf hiesigen

Gestatten durch das hohe Wasser hinweggertssene-an verschiedenen Orten
angeschwemmte Brucken-und Bauholz zu höchst bedürftiger Herstellung
deren Brücken, gegen Ersetzung hex Auffangs-Gebühr ganz vhnweigcr-
lich zuruckgestellet werden solle.

5-
Ein unterm 2Z*°Mrti! 1744. publicirteS PäbstlicheS Rrsvs,

wegen der zulssoMeftung der kronüer-Orten durch5. Jahr bewillig»
ten geistlichen Beysteuer.

6. Eia
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6.

Eine allerhöchste Verordnung ää. 16"»April 1744. die Abstel¬
lung der in denen Klöstern, Herrschaftshäusern, auch Königlichen Gebäu¬
den, und Basteyhäusern treibenden Wein-und Bierschank, und zwar für
das erstemal bey 1520.fi. Strafe, das zweytemal aber bey noch empfind¬
licherer̂.uimaäverlion betreffend.

7-
Patent ää. 20"» April 1744. vermög welchem die in gemeln-

schädlicher Fielsch-Berschwärzung undHaußierung mit ungesundem Fleisch
ertappende gemeinschädliche Leute mit der Zuchthaus-und Bühn Strafe
angesehen, ober wohl gar aus dem Land geschaffte werden sollen.

8.
Patent ää. 19"" May 1744. die Kriegs-Declaration wider die

Lrone Frankreich, dahero Abschaffung sammentlicher Französischen Un-
terthanen mann-und weiblichen Geschlechts betreffend.

9.
Patent ää. ZI*" 1744. daß wegen der ohnerachtet erlasse¬

ner geschärfter Verordnungen, überhand nehmenden Desertion, für einen
bey einem Unterthan entdeckenden Ausreiffer drey Ducaten, bey einem
Beamten, oder UlaZittrat funzig Ducaten, zur Dilcretion ausgesetzt, im
ferneren Betrettungs-Faü aber sothane Verhöhlere eingezogen, und wider
selbe auch nut der Lebens-Strafe verfahren werden solle.

10.
Patent ää. 19"» 8extembri8 1744. in Betreff der abschaffenden

sammentlichen Französischen Umerthanen männ-und weiblichen Geschlechts,
auch in Friedens-Zeiten.

n.
Patent ää. 12"" OÄoKris 174-. vermög dessen nicht allein de-

nenjenigen, welche die Verhöhlere deren Ausreissern entdecken, resxeLti-
ve z. oder 50. Ducaten gereichet, sondern auch jedem Unterthan, und
Landes-Jnnwohner, welcher einen Deserteur anhaltet, ebenfallss .Du-
caten bezahlet, dieses Patent auch allmonatlich bey denen xarticular- Vi¬
sitationen deren Gemeinden vorgelesen, und vor des Richters Wohnung
aik§iret werden solle.

12 .

Patent ää. 12"" Novemdris 1744. den denenN. Oe. Herren
Ständen auf anderweitez.Jahr überlassenem Fleisch-Aufschlag betreffend.

IZ.
Normale ää. 14?»Novembris 1744. DrentkN-^lolina-Kuael-

Würfel-pliaro-undandere hohe Spiele, wie sie immer Namen haben mö¬
gen, stynd lm ganzen Land abzustellen.

14-
Patent ää. 2Z"NDecembris 1744. die Ausschreibung einer mehr¬

maligen Vermögens-Steuer, undzwar von denen unbeweglichen Gütern,
den Hunderten Theil des fruchtbringenden Vermögens mit alleiniger Aus¬
nahm deren Unterthanen und armen Jnnleuten, gegen Anschlagung des
Werths einer6. jährigen Ertragnuß zu5. per Demo, gleichermaßen
von denen Hof-tzuartieren die Helfte der dem Haus-Lnnhaber bezahlen-

E den



18 DxLraÄus(Arronologicus äe l 745.
den tzuartiers-Tax, dann von denen Immobilien derenk^ eicommik.
und privat-Gütern/ mit Freylaffung der Ln dem Stadt-Lanco, und
Lancrlität anliegender OaxitLlien/ nicht minder von denen Besoldungen,
krnlionen, und zwar in quartaligenR.ati8- ingleichen von denen Inäu-
ttrial-Einkünften, und Gewerkschaften bey wirklicher Einforderung des
vupli betreffend.

EEin gedruckter Befehl äö. 7̂ Jenner 1745. daß kein Jud in
dem Königreich Böheim, und Marggrasthum Mahren binnen6.Wecken
bey wirklicher Austreibung durch die Mlitar-^ ilittenr, weder gedultet,
noch weniger in denen anderen Erblanden zur Ansaßigmach-und Nieder¬
lassung angenommen werden solle.

Ein offener Befehl 66.4?" kebruani 174z. vermög welchem we¬
gen bey der in denen ausgestellten Sammelplätzen,besonders zu Lorneuburg
zahlreich versammleten Mannschaft sehreinzureissen beginnenden Desertion
von denen Landgerichten, oder auch von der Bürgerschaft die erforder¬
liche Wacht herzustellen seye.

Offener Befehl äö. 24«" klärt,; 1745. kraft wessen diez. vhn-
bcrechtigte Mauchen zu Lundenburg, alten Rupperstorf, und in der Alp
stadt-Rötz von nun an gleich abgeschaffet, dahingegen die Herrschaft Fal-
kenstein, und Laa bey dem Genuß deren München zu Traisenhofcn,
Schweinbllrg, Ottenthal, Laa, Neudorf, und Walzeshofen, nach Ausweis
der Leopoldinischen VeÄiMls- Ordnung vom 19"" vecsmbris 1667.
welche bey jeder Lkrtion in sutdeiitica sormr öjftntlich anzuschlagen ist,
geschähet, dabey aber ersagter Herrschaft Falkenstein und Laa die in er-
wehnter VeötiALls-Ordnung vorgesehenen Weeg-und Strassen-l êxarr-
tion mit Nachdruck auferleget, und eingebunden werden solle.

ksteat ää. ZI«° May 1745. die Erneuerung der Taz-und Um-
geldS-Ordnung. In Folge solcher solle

i"°' kein Getränk, oder Wein, unter was Dorwand es auch im¬
mer seye, acht Täge nach der kubllcirung unter dem Zapfen, ohne vor¬
heriger Anmeldung bey den Bestand-Jnnhabcrn der Stadt Wien», und
hierüber erhaltenen kassier-Zetteln verkaufte,

2^ ' besagte Bestand-Jnnhaber auf alle zum verleutgeben ge¬
widmete Wein-Fässer das kMrungS-Zettel anzuschlagen, und das Beil
zu versicheren berechtiget, dann

zE keinem Leutgeber Wein, oder Getränk maßweis, außer aus
dem mit dem kassier-Zettel angemerkten Fasse auszulassen zugestanden,

1 745.
r.
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